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Feuerwehrfest der Löschgruppe Impekoven

Glückliche Gewinner des Wettspritzens Bericht auf Seite 2
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Bericht zur Titelseite

Feuerwehrfest der Löschgruppe Impekoven

Sundowner

Fahrzeugschau. Fotos: SAPIR

Die Löschgruppe Impekoven feierte 
am 4. und 5. Juli ihr Feuerwehrfest. 
Begonnen wurde ab 18 Uhr mit ei-
nem Sundowner auf dem Dorfplatz. 
DJ Timo Blößer sorgte für gute Stim-
mung und die vielen Gäste freuten 

sich über die gemixten Cocktails.
Großer Beliebtheit erfreute sich das 
Wettspritzen der Ortsvereine. Acht 
Vereine stellten sich der Aufgabe an 
der alten Kübelspritze. Als doppelter 
Sieger ging die St. Hub. Schützen-

bruderschaft Nettekoven-Impekoven 
1927 e.V. hervor. Den zweiten Platz 
belegte die Jugendmannschaft, über 
den Sieg freuten sich die Schützen 
der Altersklasse.
Am Sonntag ging es ab 11 Uhr mit 
einer Fahrzeug- und Geräteschau 
weiter, bei der wieder die Drehleiter 
bestaunt werden konnte. Wer sich 
über die Nummern an den einzel-
nen Geräten der Feuerwehrautos 
gewundert hat; diese waren für die 
Kinderralley angebracht worden, bei 
der es tolle Preise von Playmobil zu 
gewinnen gab. Für alle Kinder hat-
te man in der Fahrzeughalle eine 
Atemschutzstraße aufgebaut. Die 
Jugendfeuerwehr zeigte bei ihrer 
Schauübung das auch sie mit dem 
Löschen von Bränden bestens ver-
traut ist. Stolz präsentierten sich die 
Kinder der Kinderfeuerwehr, die seit 
Februar zur Löschgruppe mit dazu 
gehört. Für das leibliche Wohl war 
an beiden Tagen bestens gesorgt. 
(SAPIR)
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Sommerfest
Am 18. Juli findet erneut das Som-
merfest unseres Karnevalsvereins 
Tonmöhne auf dem Dorfplatz in 
Alfter-Witterschlick statt. 
Wie immer haben wir uns das ers-
te Wochenende der Sommerferien 
ausgesucht und starten damit in die 
schulfreie Zeit. Los geht es um 13 
Uhr, für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Mit Grill, Fritten, Kuchen und 
Eis ist für jeden etwas dabei. Dazu 

gibt es frisches Bier vom Fass und 
unsere Cocktailbar für die Großen 
sowie Kinderschminken und ein 
Spielmobil für die jüngeren Gäste. 
Die Feuerwehr Witterschlick wird 
ebenfalls wieder mit einem Wagen 
vor Ort sein. Neu dabei ist das Kas-
perletheater, die Vorführung findet 
um 15 Uhr statt. Wir freuen uns auf 
alle Besucher und einen schönen ge-
meinsamen Tag!
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Preisverleihung für das STADTRADELN
Alfter-Oedekoven. Im Foyer des Rat-
hauses fand am 9. Juli die Ehrung 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
des Stadtradelns statt. 

Im Zeitraum vom 29. Mai bis 18. Juni 
wurde "geradelt".

In diesem Jahr nahmen 278 aktiv 
Radelnde in 13 Teams teil. 54.912 
gefahrene Kilometer bei 5.125 Fahr-
ten ergaben eine Vermeidung von 9 
Tonnen CO2.

Das Team des Fördervereins Buch-
stützen e.V. gewinnt mit 8.842 ge-
fahrenen Kilometern. 
Der Wanderpokal wurde unter den 
teilnehmenden Schulen verliehen 
und geht an die Gemeinschafts-
grundschule Witterschlick mit 
13.610 Kilometern. 

Tobias Lorscheid siegte mit 32 Fahr-
ten und insgesamt 287,6 gefahre-
nen Kilometern. (SAPIR) Glückliche Gewinner. Fotos: SAPIR

Team BuchstützenTeam Grundschule Witterschlick
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Schießbude und Kinderkarussell
Kirmes in Volmershoven-Heidgen

Sprinkler am Bierwagen sorg-
ten für Abkühlung 

Faßanstich. Fotos: SAPIR Fahnen schwenken

Der Dorfplatz in Volmershoven hatte 
sich vom 26. bis 28. Juni in einen 
Kirmesplatz verwandet. "Wir sind 
stolz, dass wir auch in diesem Jahr 
wieder eine Schießbude auf dem 
Platz haben", erzählen die Organi-
satoren vom Jungesellenverein. Für 
die Kinder gab es ein Kinderkarussell 
und sie konnten ihr Geschick beim 
Entenangeln unter Beweis stellen. 
Traditionell wurde die Fahne bei der 
Eröffnung geschwenkt. Am Abend 
des 26. Juni gab es eine Festzeltparty 
und Live Musik von DJ Lex.

Der Samstag startete mit einem 
Frühschoppen und einem Schock-
turnier. Natürlich wurden auch die 
Spiele der Fußball Weltmeisterschaft 
übertragen. Am Sonntag wurde die 
heilige Messe in der Kirche St. Ma-

riä Hilf gehalten. Die Organisatoren 
hatten sich entschieden wegen der 
großen Hitze den Seniorentag ab-
zusagen. Die Kirmes endete mit der 
Paias-Verurteilung.
Für Getränke war bestens gesorgt. 

Im Festzelt gab es eine Sektbar und 
erstmals konnten sich die Gäste 
über Cocktails freuen. Die "Wolke 
8" aus dem Dorf sorgte für Kaffee-
kreationen. Deftiges gab es vom 
Grill. (SAPIR)
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Heiße, jecke Tage
Prinzengarde feiert ihr 100-jähriges Bestehen

Kranzniederlegung am Ehrenmal. Fotos: SAPIR

Vorstand der Garde und Schirmherr Simeon Wolff Metternich zur 
Gracht (3.v.l.)

Rheinischer Abend

Das Thermometer zeigte 36 Grad, 
als Guido Bertram, Kommandant der 
Prinzengarde Alfter 1926 e.V., die 
Gäste im Festzelt am Herrenwingert 
begrüßte. Das war der Auftakt zu 
den Feierlichkeiten der Garde anläss-
lich ihres 100 Jährigen Bestehens.
Am 26. Juni begannen die Feier-
lichkeiten mit einem Festkommers. 
Besonders freute es die Garde den 
Schirmherr des Festes, Simeon Wolff 
Metternich zur Gracht, begrüßen zu 
dürfen. Unter den Gratulanten war 
unter anderem auch Helmut Keßel 
vom Bund Deutscher Karneval, der 
der Garde die 100-jährige Fahnen-
schleife überreichte. Im Anschluss 
gratulierten Vertreter der Ortsver-
eine und das Jubiläumsprinzenpaar 
hatte eine Fahne mit Aufdruck "100 
Jahre" als Geschenk mitgebracht.
Einen Tag später hatte die Garde zu 
einem Rheinischen Abend eingela-
den. Klaus und Willi begeisterten das 
Publikum sowie Martin Schopps; für 
musikalische Unterhaltung sorgten 
Cologne Unplugged und die Klün-
gelköpp. Wem es im Zelt zu heiß war, 
der konnte den Sonnenuntergang im 
Biergarten genießen. Dort war auch 
für das leibliche Wohl gesorgt.

Am Sonntag hatte die Garde zu einer 
heiligen Messe in die Pfarrkirche St. 
Matthäus eingeladen. Martin Sander 
hielt eine "Kölsche Messe" in der die 
Vereinsfahne gesegnet wurde, die 
Page Sali zum ersten Mal schwen-
ken durfte. Nach der Messe legte 
die Garde einen Kranz am Ehrenmal 
nieder. Im Anschluss folgte ein Fest-
zug durch das Dorf, der im Festzelt 
endete, wo zum Frühschoppen über-
gegangen wurde. (SAPIR)
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Abenteuer auf vier Rädern
Tipps für den perfekten Campingurlaub

Camping verbindet Abenteuer und Erholung. Mit der richtigen 
Vorbereitung wird der Urlaub auf vier Rädern zu einem unver-
gesslichen Erlebnis. Foto: pexels.com/ak-o

Camping liegt im Trend - und das aus 
gutem Grund. Die Freiheit, spontan 
zu reisen und die Natur hautnah zu 
erleben, macht den Reiz aus.

Gute Planung zahlt sich aus
Ob mit Wohnmobil oder Campervan: 
Eine grobe Route hilft, den Überblick 
zu behalten. Beliebte Ziele sollten 
vorab reserviert werden, vor allem 
in der Hauptsaison.

Die richtige Ausstattung
Neben Grundausstattung wie Koch-
utensilien und Schlafmöglichkeiten 
sind auch praktische Helfer wie Po-
werbanks, Campingmöbel und eine 
gute Kühlbox wichtig.

Natur erleben - aber mit Rück-
sicht
Camping bedeutet auch Verantwor-
tung. Müllvermeidung, respektvoller 

Umgang mit Natur und Einhaltung 
von Regeln auf Stellplätzen gehören 
dazu.

Flexibel bleiben
Der größte Vorteil beim Camping ist 
die Spontaneität. Wer offen für neue 

Orte bleibt, entdeckt oft die schöns-
ten Plätze abseits der bekannten 
Routen. (ak-o) 
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Glastrends 2026:  
Wie moderne Verglasun­
gen Gebäude effizienter 
machen
Neue Technologien verbessern Energieeffi-
zienz, Komfort und Nachhaltigkeit moder-
ner Gebäudehüllen
Troisdorf. In modernen Gebäudehül-
len ist Glas weit mehr als ein ge-
stalterisches Element. Es übernimmt 
zentrale funktionale Aufgaben: Wär-
medämmung, Tageslichtführung 
und Nutzerkomfort. Zudem beein-
flusst es die Wirtschaftlichkeit eines 
Gebäudes über dessen gesamten 
Lebenszyklus. Leistungsstarke Ver-
glasungen senken den Energiever-
brauch, reduzieren Betriebskosten 
und helfen, Nachhaltigkeitsziele von 
Neubau- und Sanierungsobjekten 
zu erreichen. „Glas vereint archi-
tektonischen Anspruch mit mess-
barer Leistung und wird so zum 
Schlüsselbaustein zukunftsfähiger 
Gebäude", sagt Jochen Grönegräs, 
Hauptgeschäftsführer des Bundes-
verbandes Flachglas (BF).

Energieeffizienz als Grund-
pfeiler
Energieeffizienz ist ein zentrales 
Thema bei Verglasungen. Im Ge-
bäudebestand besteht großes Ver-
besserungspotenzial, wie eine Stu-
die des BF mit dem Verband Fenster 
+ Fassade aus 2024 zeigt: Hiernach 
sind 209 Millionen Fenstereinheiten 
in Deutschland energetisch sanie-
rungsbedürftig. Fast elf Millionen 
Tonnen CO2 pro Jahr könnten ein-
gespart werden, wenn alte Fenster 
durch neue Fenster mit modernen 
Verglasungen ersetzt würden. Im 
Neubau tragen verbesserte Schei-
ben und innovative Rahmensysteme 
aktiv zur Reduktion von Heiz- und 
Kühlenergie bei. Qualitätssicherheit 
ist dabei entscheidend: Die dem 
Bundesverband angeschlossene 
Gütegemeinschaft Flachglas ver-
gibt RAL-Gütezeichen für Isolierglas 
und Sicherheitsglas und stellt damit 
sicher, dass Verglasungen dauerhaft 
hohe Qualitäts- und Leistungsan-
forderungen wie Wärmedämmung 

und Dichtheit erfüllen. „Wer Gebäu-
desysteme ganzheitlich betrachtet, 
muss die Verglasung mitdenken - sie 
beeinflusst Energieverbrauch, Kom-
fort und CO2-Bilanz", so Grönegräs.

Gestalterische Vielfalt im Fo-
kus
Neben ihrer hohen energetischen 
Qualität sind Glaselemente in der 
zeitgenössischen Architektur auch 
optisch unverzichtbar und prägen 
den gestalterischen Ausdruck mo-
derner Gebäude. Glas schafft Licht, 
Raumbeziehungen und visuelle Of-
fenheit. Es ermöglicht atmosphäri-
sche Raumeffekte mit Licht, Schat-
ten und Reflexion. In Wohn- und 
Gewerbebauten gewinnt dieses 
Zusammenspiel von Funktion und 
Ästhetik weiter an Bedeutung. 

Smart vernetzte Fassaden 
Glas entwickelt sich zunehmend 
von einem passiven Bauteil zu ei-
nem integralen Bestandteil intelli-
genter Gebäude. Sensorik, adaptive 
Beschichtungen und modular ver-
netzte Systeme steuern automatisch 
Tageslichtnutzung, Wärmeeintrag 
oder Sonnenschutz. Und das ganz 
automatisch, ohne dass Bewohner 
eingreifen müssen. Diese „aktive 
Fassade" vereint Materialkompe-
tenz und digitale Bauphysik - ein 
Trend, der sich 2026 weiter verstär-
ken wird: Moderne Gebäudehüllen 
werden zu einem aktiven Part des 
Energiemanagements. 

Nachhaltigkeit über den ge-
samten Lebenszyklus 
Der Trend bei Glaselementen geht 
über reine Effizienz hinaus zu einer 
ganzheitlichen Betrachtung ihres 
Lebenszyklus: Wie wirkt ein Bauteil 
über Jahrzehnte? Wie lassen sie sich 
Ressourcen schonend wiederver-

Glaselemente sind in der zeitgenössischen Architektur unverzicht-
bar. Foto: BF/Pilkington Deutschland
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wenden oder recyceln? Hochwertige 
Verglasungen punkten mit Energie-
kennwerten und Langlebigkeit, mit 
Reparaturfähigkeit sowie Recycling. 
Der Bundesverband Flachglas för-
dert diese Entwicklung gemeinsam 
mit der Gütegemeinschaft Flachglas, 
indem sie Verglasungen mit klar defi-
nierten Qualitäts- und Prüfstandards 
auszeichnen und so eine verlässliche 
Basis für nachhaltiges Bauen schaf-
fen. Die Zukunft von Verglasungen 
zeigt sich im Zusammenspiel von 
technischer Leistungsfähigkeit, ge-
stalterischer Vielfalt und nachhalti-
ger Verantwortung. Für Bauherren, 
Planer und Architekten ist Glas ein 
Baustein zukunftsfähiger Gebäude-
hüllen. 
Weitere Informationen auf der Web-
seite des Bundesverbandes Flachglas 
unter 
www.bundesverband-flachglas.de
Bundesverband Flachglas e.V. Glas schafft Licht, Raumbeziehungen und visuelle Offenheit. Foto: BF/VELUX Deutschland
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Geänderte Gottesdienst­
ordnung in der Pfarrei­
gemeinschaft Alfter

Aus der Arbeit der Parteien GRÜNE

Alanus Hochschule verlässt Alfter: Was jetzt zählt
Nch 50 Jahren zieht unsere Hochschule komplett nach Bad Honnef. 

Ende: Aus der Arbeit der Parteien GRÜNE

Die Alanus Hochschule verlässt Alf-
ter, wie inzwischen bekannt wurde. 
Sie zieht komplett an den ehemali-
gen IU-Campus in Bad Honnef um. 
Für den Ort ist das ein großer Ver-
lust. Die Hochschule hat das Leben 
in Alfter seit 1973 geprägt und war 
mit ihren Studierenden, Ateliers und 
Veranstaltungen ein Alleinstellungs-
merkmal weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus.

Die Grünen im Rat hatten das Ri-
siko früh im Blick. Im April 2025 
brachten sie eine Resolution ein, 
die einstimmig beschlossen wur-
de und die Verwaltung aufforderte, 
den Standort aktiv zu sichern. Im 
Dezember 2025 fragten sie konkret 
nach und regten eine Aussprache 
im Rat an. "Seit heute wissen wir: 
Für Alfter hat es nicht gereicht", 
sagt Fraktionssprecher Dr. Domi-

nic Larue. "Eine private Hochschu-
le trifft solche Entscheidungen am 
Ende wirtschaftlich, das lässt sich 
politisch nicht erzwingen. Jetzt 
muss die Gemeinde alles daran 
setzen, ein attraktiver Standort zu 
bleiben, auch für den Bildungs-
bereich."
Umso wichtiger sei jetzt, was 
aus den Flächen an Villestraße 
und Johannishof wird und was 

mit laufenden Kooperationen wie 
den Praxisplätzen für angehende 
Erzieherinnen und Erzieher ge-
schieht. Die Grünen wollen sich 
dafür einsetzen, dass die künftige 
Nutzung den Interessen der Men-
schen in Alfter dient und der Rat 
von Anfang an mitentscheidet, 
gemeinsam mit den zuständigen 
Ausschüssen.

Martin Steinbach

Ab dem 19. Juli gelten in den Kirchen 
Sankt Mariä Heimsuchung Impeko-
ven, Sankt Mariä Himmelfahrt Oede-
koven und Sankt Jakobus Gielsdorf 
folgende Veränderungen:
1. Woche im Monat: Sankt Mariä 
Heimsuchung Impekoven Vorabend-
messe um 18 Uhr
2. Woche im Monat: Sankt Mariä 
Himmelfahrt Oedekoven Gottes-
dienst um 11 Uhr; Sankt Jakobus 
Gielsdorf Vorabendmesse um 18 Uhr

3. Woche im Monat: Sankt Mariä 
Heimsuchung Impekoven Vorabend-
messe um 18 Uhr
4. Woche im Monat: Sankt  
Mariä Himmelfahrt Oedekoven 
Gottesdienst um 11 Uhr, Sankt 
Jakobus Gielsdorf Vorabendmesse 
um 18 Uhr
5. Woche im Monat: Sankt Jako-
bus Gielsdorf Vorabendmesse um 
18 Uhr
(SAPIR)
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Helios Klinikum Bonn/Rhein-Sieg
	 0228 / 64 81-0
Krankennotruf
	 Krankensalbung und die Sterbe-

sakramente für Alfter
	 0179 / 67 08 941
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 5051
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10

Samstag, 18. Juli 
	 Roncalli Apotheke
	 Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228 647092
Sonntag, 19. Juli 
	 Auerberg Apotheke
	 Kölnstraße 480, 53117 Bonn, 0228 559440
Montag, 20. Juli 
	 Hardt-Apotheke
	 Europaring 42, 53123 Bonn, 0228 643862
Dienstag, 21. Juli 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 02222 93320
Mittwoch, 22. Juli 
	 Venusberg-Apotheke OHG
	 Sertürner Straße 37-39, 53127 Bonn, 0228 910150
Donnerstag, 23. Juli 
	 Flora Apotheke
	 Clemens-August-Straße 42, 53115 Bonn, 
	 0228 222485
Freitag, 24. Juli 
	 Schwanen Apotheke
	 Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228 42289902
Samstag, 25. Juli 
	 Burg Apotheke Endenich OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 0228 621772
Sonntag, 26. Juli 
	 Frohnhof Apotheke Dr. Braun
	 Frongasse 1, 53913 Heimerzheim, 02254 7204
Montag, 27. Juli 
	 Buschdorfer-Apotheke
	 Friedlandstraße 9, 53117 Bonn, 0228 555820
Dienstag, 28. Juli 
	 Apotheke Sonnenschein
	 Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228 9024520
Mittwoch, 29. Juli 
	 Apotheke am Brüser Berg
	 Borsigallee 4, 53125 Bonn, 0228 255200
Donnerstag, 30. Juli 
	 St. Hubertus-Apotheke
	 Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 
	 02222 9979997
Freitag, 31. Juli 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 
	 0228 9863660
Samstag, 1. August 
	 Sonnen-Apotheke
	 Kronenstraße 6, 53347 Alfter, 

02222 93320
Sonntag, 2. August 
	 Kloster-Apotheke
	 Kölner Straße 61, 
	 53913 Swisttal, 02254 81300

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)

	 Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein Sieg

	 tierarzt-notdienst-rhein-
sieg-kreis.de
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Kein Spiel mit dem Feuer. Batterien und Akkus gehören 
niemals in die Mülltonne. RSAG startet kreisweite Kam­
pagne zur sicheren Entsorgung.

Bildnachweis: RSAG AöR

Ob Smartphone, elektrische Zahn-
bürste, E-Bike oder blinkende Kin-
derschuhe - Batterien und Akkus 

sind aus unserem Alltag nicht mehr 
wegzudenken. Doch was viele nicht 
wissen: Werden sie falsch entsorgt, 

können sie zur ernsthaften Gefahr 
werden. Mit einer kreisweiten Auf-
klärungskampagne macht die RSAG 

deshalb auf die Brandgefahr auf-
merksam und zeigt, wie Batterien 
und Akkus richtig entsorgt werden.
Besonders tückisch ist, dass sich Bat-
terien und Akkus häufig in Gegen-
ständen befinden, bei denen man 
sie zunächst nicht vermutet, etwa in 
singenden Grußkarten, blinkenden 
Schuhen, E-Zigaretten oder Kinder-
spielzeug. Gelangen diese Produkte 
in den Restmüll, können die enthal-
tenen Energiespeicher beschädigt 
werden. Bereits kleine Risse, Stöße 
oder das Zusammenpressen im Müll-
fahrzeug reichen aus, um Brände 
auszulösen. Dadurch entstehen nicht 
nur erhebliche Sachschäden in Müll-
fahrzeugen, Sortieranlagen oder Re-
cyclingbetrieben, sondern auch eine 
Gefahr für die Beschäftigten.
Mit Plakaten, Videos und weiteren 
Informationsangeboten macht die 
RSAG im Rahmen ihrer Kampagne 
auf diese oft unterschätzte Gefahr 
aufmerksam. Unter rsag.de/brand-
gefahr Interessierte anschauliche 
Videos, Kampagnenmotive sowie 
weitere Informationen rund um die 
sichere Entsorgung von Batterien 
und Akkus.
„Viele Menschen denken bei Batte-
rien zunächst an klassische AA- oder 
Knopfzellen. Tatsächlich stecken 
Akkus heute aber in zahlreichen 
Alltagsgegenständen, die häufig 
achtlos im Restmüll landen. Dabei 
kann bereits ein kleiner Schaden 
ausreichen, um einen Brand auszu-
lösen. Mit der richtigen Entsorgung 
kann jeder einen wichtigen Beitrag 
zum Schutz von Mensch, Umwelt 
und unserer Entsorgungsinfrastruk-
tur leisten", erklärt Philip Moll, Pres-
sesprecher der RSAG.
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Neues touristisches Angebot: Geocaching entlang der 
Rheinischen Apfelroute in der Gemeinde Alfter

Kleiderstube bleibt  
während der Sommer­
ferien geschlossen

Online-Beantragung von 
Fischereischeinen jetzt 
möglich

Ab jetzt kann die Rheinische Ap-
felroute in Alfter auch spielerisch 
durch das Lösen von Geocaches 
per Rad entdeckt werden. 
Auf jeweils ca. 6 km können sich 
jetzt große und kleine Geocacher 
entlang der Obstfelder und regio-
nalen Betriebe auf die Suche nach 
den versteckten Dosen machen. 
Die Routen führen an den Apfel-
routenrouten-Partnern vorbei, so-
dass ausreichend Gelegenheiten 
zur Stärkung gegeben sind. 

Wer mehr über das Geocaching 
lernen möchte, kann sich hier in-
formieren: 
www.geocaching.com/sites/
education/de
Die Geocaches sind für ange-
meldete Nutzerinnen und Nutzer 
über die App Geocaching® und 
die Webseite www.geocaching.
com in der Suchleiste mithilfe der 
folgenden Codes zu finden:
GCBRF8T (Die Rheinische Apfelroute 
- Alfter Nord)

GCBT9F3 (Die Rheinische Apfelroute 
- Alfter Süd)
Die App Geocaching® wird hier zum 
Download bereitgestellt: 
www.geocaching.com/play
Auch alle, die die App nicht nutzen, 
können sich auf die Suche nach den 
Geocaches zu machen. 

Folgende Links führen zum Geo-
cache auf der Website:
Die Rheinische Apfelroute - Alfter 
Nord:

www.geocaching.com/geocache/
GCBRF8T_die-rheinische-apfelrou-
te-alfter-nord
Die Rheinische Apfelroute - Alfter 
Süd: 
www.geocaching.com/geocache/
GCBT9F3_die-rheinische-apfelrou-
te-alfter-sud
Geocacherinnen und Geocacher 
werden gebeten, die Dosen anschlie-
ßend wieder so zu verstecken, dass 
sie nicht von Unbeteiligten entdeckt 
werden können. 

Ende: Mitteilungen aus dem Rathaus

Allen in Alfter wohnhaften Bürge-
rinnen und Bürgern ist es aufgrund 
einer Änderung im Landesfischerei-
gesetz nun möglich den Fischerei-
schein online über das Portal www.
serviceportal.gemeinsamonline.de zu 
beantragen. Der Service ist auch auf 
dem Kommunalportal der Gemeinde 
Alfter unter www.alfter.kommunal-
portal.nrw unter „Engagement & 
Hobby" zu finden.

Hierfür wird zur Identifizierung 
die BundID und die Ausweis-App 
benötigt. Der Fischereischein wird 
als Scheckkarte innerhalb von 2 
bis 4 Wochen per Post zugestellt. 
Die Antragsstellung vor Ort im 
Bürgerbüro im Alfterer Rathaus 
bleibt weiterhin möglich. Bereits 
erteilte Fischereischeine behalten 
ihre Gültigkeit bis zum regulären 
Ablaufdatum.

Die CDU-Kleiderstube in Oedeko-
ven, Jungfernpfad 1 bleibt vom 
20.07.2026 bis 01.09.2026 ge-
schlossen. 
Es wird darum gebeten, dass wäh-

rend der Ferien keine Spenden vor 
der Tür abgelegt werden. Vielen 
Dank. 
Weitere Informationen gibt es unter 
www.cdu-alfter.de/kleiderstube
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 01. August 2026
Annahmeschluss ist am:
24.07.2026 um 10 Uhr

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Azubi gesucht? 
Wie Unternehmen junge Talente wirklich erreichen

Die Suche nach Auszubildenden ist 
längst zur Herausforderung gewor-
den - nicht nur für kleine Betriebe, 
sondern auch für mittelständische 
Unternehmen und Konzerne. Die 
demografische Entwicklung, verän-
derte Wertevorstellungen und ein 
überhitzter Arbeitsmarkt treffen sich 
genau dort, wo viele Unternehmen 
Nachwuchs suchen. Gefragt ist heu-
te ein Umdenken - nicht zwingend in 
der Qualität der Ausbildung, sondern 
in der Art, wie sie kommuniziert wird. 
Junge Menschen lassen sich nicht 
mehr allein durch sichere Jobs oder 
Übernahmegarantien gewinnen. Sie 
suchen Sinn, Atmosphäre und Pers-
pektiven. Was zählt, ist das Gesamt-
paket - und das beginnt nicht mit 
dem ersten Arbeitstag, sondern mit 
dem ersten Eindruck. Der wiederum 
entsteht oft viel früher als gedacht: 
bei einem Messebesuch, einem 
Schulprojekt, einem Praktikum oder 
einem Bericht in der Regionalzei-
tung. Wer es schafft, sich hier als 
nahbarer, engagierter und moder-
ner Ausbildungsbetrieb zu zeigen, 
sammelt Pluspunkte. 
Auch der Ton macht die Musik. Wenn 
Jugendliche das Gefühl haben, an-
gesprochen, statt belehrt zu werden, 
steigt die Chance, dass sie sich be-
werben. Ein wertschätzender, klarer 
und glaubwürdiger Auftritt kann 
mehr bewirken als jede noch so 
teure Werbekampagne. Dazu ge-
hört auch, den Bewerbungsprozess 

möglichst unkompliziert zu gestal-
ten. Lange Formulare, starre Abläufe 
und Wartezeiten von mehreren Wo-
chen schrecken ab. Wer schnell, klar 
und auf Augenhöhe kommuniziert, 
signalisiert: Wir wollen dich wirklich 
kennenlernen.
Ein oft unterschätzter Faktor in der 
Außendarstellung sind die eigenen 
Auszubildenden. Sie wissen am 
besten, was den Einstieg im Betrieb 
besonders macht. Ihre Stimmen 
können - etwa in Form von Erfah-
rungsberichten oder Präsentationen 
an Schulen - zum entscheidenden 

Argument werden. Denn Vertrauen 
entsteht nicht durch Slogans, son-
dern durch Menschen.
Schließlich lohnt es sich, bestehen-
de Netzwerke zu pflegen und neue 
aufzubauen - mit Schulen, Berufsbe-
ratungen, Kammern und regionalen 
Initiativen. Eine starke Ausbildungs-
marke wächst nicht über Nacht, aber 
sie wächst - mit Haltung, Kontinui-
tät und echtem Interesse an jungen 
Menschen.
Azubis zu finden, ist heute kein 
Selbstläufer mehr. Aber für Unter-
nehmen, die bereit sind, sich auf 

die veränderte Lebenswelt junger 
Menschen einzulassen, eröffnen 
sich neue Chancen. Denn wer zu-
hört, bleibt im Gespräch - und wer 
im Gespräch bleibt, wird gefunden.
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Wanderung von Bühne zu Bühne
Premiere bei der Freilichtbühne Alfter

Kröterich, Wasserratten und Maulwurf

Freilichtbühne. Fotos: SAPIR

Zwischenstation

Die Freilichtbühne insziniert unter 
neuer Regie von Dennis Palmen den 
Klassiker "Der Wind in den Weiden" 

aus dem Jahr 1908. Kommen Sie, 
nehmen Sie sich ihr Höckerchen mit 
und lassen sie sich an den unter-

schiedlichen Spielorten mit Liebe 
zum Detail verzaubern, wenn der 
junge Maulwurf den ersten Schritt 

in die Welt wagt. Dabei wird er von 
dem lauten, schillernden Kröterich, 
der in einer großen Villa wohnt und 
drei Wasserratten, die immer singen, 
begleitet. Ein weiser Dachs und viele 
wuselige Wiesel lassen die Reise zu 
einem Abenteuer werden.
Am 5. Juli fand die Premiere nach 
einer intensiven Probezeit statt, bei 
der die Freilichtbühne Alfter wie-
der mit dem Publikum gewandert 
ist. Schauplätze sind die Villa des 
Kröterichs im amerikanischen Stil 
sowie die Welt der Menschen unter 
anderem am Böhling. Zwischen den 
Stationen gibt es im Wald fiel zu 
entdecken. Natürlich gibt es auch 
wieder viel Livemusik.
Die Freilichtbühne Alfter erhielt im 
Frühsommer die Auszeichnung zum 
"deutschen Amateurtheater des Jah-
res 2026". (SAPIR)


